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Referat EU 03, Partnerschaften und Kooperationsprojekte  
NA DAAD

Erasmus+ Forum für Partnerschaften 
und Kooperationsprojekte
Chancen und Nutzen für Wissenschaftler:innen und ihre 
Hochschulen

22. und 23. Mai 2023, Gustav-Stresemann-Institut 
(GSI), Bonn 

Haben Sie Interesse, Ihr Projekt im Rahmen der Veranstaltung 
vorzustellen (Projektmarkt)? Dann melden Sie sich bitte 
schnellstmöglich bei uns: capacitybuilding@daad.de

In Planung für 2. Halbjahr 2024:

Netzwerkveranstaltung in Kenia 

mailto:capacitybuilding@daad.de


Ablauf

Erasmus+ | Das Programm

Zeit Thema Referent:innen

14:00 – 14:10 Begrüßung und Einführung Beate Körner, Referatsleiterin EU03, NA DAAD
Yvonne Schnocks, Teamleiterin

14:10 – 15:00 Projektmanagement mit Schwerpunkt 
Kommunikation: 
Hürden und Lösungsvorschläge –
Erfahrungsaustausch  

Impulsbeiträge: 
- Lisa Schmitt, Hochschule Niederrhein
- Anna Borsuk, Hochschule für Wirtschaft und 
Umwelt Nürtingen-Geislingen

15:00 – 15:30 Nachhaltigkeit: Wie geht es nach dem 
Projektende weiter?
– Erfahrungsaustausch 

Impulsbeitrag: 
Regina Krause, Hochschule Wismar

15:30 – 15:45 Kurze Pause

15:45 – 16:30  Erfahrungen mit dem 2nd Level Audit der EU-
Kommission nach Projektabschluss 
(Auswahljahr 2015) 

Impulsbeitrag: 
Sabine Herrmann, Technische Universität 
Hamburg

16:30 Verabschiedung 



Erasmus+ Kapazitätsaufbauprojekte mit deutscher Beteiligung

Quelle: https://ec.europa.eu/assets/eac/erasmus-plus/factsheets/programme-
countries/germany_erasmusplus_international_2020.pdf

Projekte mit deutscher Beteiligung Call 2022: 33

Koordinator: 10 (hinter Italien: 17 und Finnland: 11) 

Partner: 28 (hinter Spanien: 56 und Italien: 45) 



Projektmanagement mit Schwerpunkt 
Kommunikation: Hürden und Lösungsvorschläge –
Erfahrungsaustausch 

Themenauswahl aus Rückmeldungen der TeilnehmerInnen: 

• Kommunikation und Zusammenarbeit im Konsortium (u.a. 
Aufgabenverteilung, aktive Einbindung aller Projektbeteiligten, 
interkulturelle Kommunikation, Umgang mit Krisenregionen und 
schwierigen politischen Rahmenbedingungen)

• Kommunikation an der eigenen Hochschule (Stellenwert und 
Sichtbarkeit des Projekts)

• Hürden bei der administrativen und finanziellen 
Projektabwicklung (u.a. Berichterstattung, Herausforderungen 
der neuen “lump sum”-Finanzierung)

• Möglichkeiten der Qualitätssicherung 



Austauschforum für Erasmus+ 
Kapazitätsaufbauprojekte

Virtueller Erfahrungsaustausch der NA DAAD für Projektbeteiligte 
an deutschen Hochschulen

Impulsbeitrag:

Thema 1: „Kommunikation und Zusammenarbeit im Konsortium“

Thema 2: „Kommunikation an der eigenen Hochschule“ 

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
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Kommunikation und 
Zusammenarbeit im 
Konsortium 

Aufgabenverteilung, Einbindung aller Projektbeteiligten, Interkulturelle 
Kommunikation, (Umgang mit Krisenregionen)

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
8



Konsortium im IIDES NSC Projekt

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
9

Projektkoordinator und Partneruniversität 

in Côte d'Ivoire

Université NANGUI 

ABROGOUA

Verein Kamerunischer 

Ingenieure und 

Informatiker

Projektpartner und Co-Initiator: Unterstützung 

in vielen Prozessen und Bereichen

Wilo SE

Projektpartner in Deutschland und vor Ort in 

Abidjan
Projektpartner in Deutschland

euregio-solarzentrum 

GmbH

Projektkoordinator und 

Partnerhochschule in Deutschland

SWK E² - Institut für Energietechnik und 

Energiemanagement

Projektträger und Fördermittelgeber

Deutscher 

Akademischer 

Austauschdienst 

und BMZ



Bisherige Erfahrungen

Was läuft gut?

▪ Digitale Zusammenarbeit

▪ Aufmerksamkeit und Relevanz des 

Vorhabens vor Ort

▪ Engagement der Partneruniversität

▪ Zeitplanung

▪ Problemlösung im Team

▪ Zusammenarbeit VKII

▪ Interkulturelle Kommunikation 

Was könnte besser laufen?

▪ Arbeits-, Zeit- und Finanzplanung in 

Zeiten von Corona

▪ Administrativer Aufwand

▪ Transfer der Fördergelder

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
10



Lessons Learned

• Der administrative Aufwand sollte nicht unterschätzt werden. Die 
Nachfrage nach Belegen und Rechnungen nimmt bei internationalen 
Projekten zu.

• Die digitale Zusammenarbeit funktioniert unheimlich gut. Dennoch sind 
Reisen enorm wichtig zur Zielerreichung.

• Unsere europäischen/deutschen Denk- und Arbeitsweisen lassen sich 
nicht immer einfach übertragen.

• Vieles ist so wie man es erwartet, genauso viel ist allerdings auch nicht so 
wie man es erwartet.

• In anderen Ländern kann dasselbe Ziel mit anderen Methoden erreicht 
werden (Vertrauensbeziehung aufbauen!)

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
11



Konsortium im GREATER Projekt

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
12



Einbindung aller Stakeholder

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
13

WP-Leader



Collaboration Design

• Human- / User-Centered
Design

• Einbindung aller Stakeholder 
in jeder Projektphase

• Abgleich mit 
Nutzeranforderungen

• Evaluierung nach jeder 
Projektphase

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
14



Managementstruktur

Internes Management

•Hauptansprechpartner für Konsortium

•Offizielle Kommunikation und Rechtliches

•Controlling und Monitoring
Projektkoordinator

•Entscheidungsträger

•Analyse der Auswirkungen des Projekts auf Aufgaben, 
Prozesse, Personal etc.

Lenkungsausschuss

•Durch Lenkungsausschuss gewählt

•Vertreter jedes Partner mit speziellen Kompetenzen 

•Verantwortung für Koordination der Arbeitsgruppen

Wissenschaftlicher 
Ausschuss

•Sicherstellung der Anerkennung von Curricula

•Nachweis über Einhaltung der Qualitätsstandards

•Qualitätsplan und -berichte vorlegen
Qualitätsteam

Externe Experten

•Projektergebnisse durch Indikatoren überprüfen

•Methodik für M&E erstellen

•Korrektive Maßnahmen ergreifen bei Abweichungen

Monitoring und 
Evaluierung

•Erfüllung der Reichweite und Anforderungen prüfen

•Nachweis zur Einhaltung der Qualitätsstandards

•Qualitätsplan und -bericht
Qualität

•Plan entwerfen zur Berücksichtigung der 5 
Nachhaltigkeitssäulen (institutionell, finanziell, 
organisatorisch, sozial, Umwelt)

Nachhaltigkeit

•Transferstrategien entwickeln

•Projekt-Homepage erstellen und verwalten

•Projekt auf Social Media verbreiten
Kommunikation

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
15



Kommunikation an der 
eigenen Hochschule

Stellenwert und Sichtbarkeit des Projekts

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
16



Was sollte man beachten?

• Regelmäßige Berichterstattung vor allem an die 
hochschulinterne Verwaltung
➢Austausch zu den Besonderheiten von internationalen Kooperationen sowie den 

kulturellen und administrativen Unterschieden

• Verbreitung über diverse Kanäle 

➢Social Media, Homepage, Veröffentlichungen, …

• Vorstellung des Projekts 

➢Konferenzen, Veranstaltungen, …

05.04.2023
Impulsvortrag | Lisa Schmitt | SWK E² | Hochschule 

Niederrhein
17



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! Fo
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Referat EU 03, Partnerschaften und Kooperationsprojekte  
NA DAAD

Erfahrungsaustausch und Diskussion zum 
Thema Kommunikation und Zusammenarbeit



www.hfwu.de

Impulsvortrag 
Zusammenarbeit im Projektteam –
Hürden bei der administrativen 
und finanziellen Projektabwicklung
DAAD-Austauschforum für Koordinatoren und Partner von 
Erasmus+ Kapazitätsaufbauprojekten an deutschen Hochschulen

05.04.2023, online

Anna Borsuk, Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen



www.hfwu.de

Projekte und Erfahrungen
▪ 2 Tempus Projekte

▪ 4 Erasmus+ CBHE Projekte: 

➢ 2 abgeschlossene Projekte

▪ Einführung von neuen interdisziplinären Masterstudiengängen zu „Sustainable Agriculture and 

Rural Development“ in RU & KZ / 33 Partner / Laufzeit: 2015-2018

▪ Doktorandenausbildung zum Thema „Sustainable Agriculture und Future Farming Systems“ –

Partner aus RU, KZ, PL, CZ, ES, DE / 17 Partner / Laufzeit: 2020-2023

➢ 2 laufende Projekte:

▪ Duales Studium in Tierproduktion & Agribusiness (neue duale Bachelor-Studiengänge) mit AL, 
XK und FI / 10 Partner / Laufzeit: 2021-2024

▪ Verbesserung der universitären Ausbildung (Masterstudiengänge & LLL), Wissenstransfer in 
die landwirtschaftliche Praxis, Politikunterstützende Maßnahmen im Bereich der 
tierwohlgerechten und nachhaltigen Tierproduktion „Sustainable Livestock Production and Animal 
Welfare“ / 11 Partner aus SE, SI, UA / Laufzeit: 2023-2025

21



www.hfwu.de

Berichterstattung
Sachbericht

▪ Sich selber über den Aufbau des Berichts informieren

▪ Nicht alle Fragen können vom Koordinator beantwortet werden

▪ Infos von den Partnern liefern lassen, möglichst schon im Laufe 
des Projektes und nicht erst am Ende 
➢ Status reports zu WPs (Jährlich/ Halbjährlich) 

▪ Statistiken: Anzahl Studierende, Staff, Mobilitäten (m/w, 
administrativ/akademisch), ECTS 

➢ Verantwortlichkeiten im Partnership Agreement festlegen

22



www.hfwu.de

Berichterstattung

Finanzbericht
▪ Financial statement

➢ Wer füllt die Tabelle aus?

▪ Supporting documents
➢ Originale/ Kopien

▪ Audit certificate (für neue Projekte nicht relevant) 

➢ Wer ist betroffen? Ausschreibung rechtzeitig in die Wege leiten 

23



www.hfwu.de

Berichterstattung
Projekte ab 2023

▪ Continuous reporting im FTOP
▪ Deliverables

▪ Periodic reporting (FTOP):
▪ Milestones
▪ Critical risks
▪ Dissemination Activities
▪ Communication Activities
▪ Events and Trainings
▪ Financial support to third parties

24

Technical report & 

pre-financing request

Final technical report & Final 

Summary Financial Statement 



www.hfwu.de

Lump-sum Finanzierung 
Herausforderungen 

Neuer Ansatz (auch für die EACEA) 
➢ „Vereinfachung“: real costs -> unit costs -> lump sum

“You can use the budget as you see fit as long as the project is 
implemented as agreed. The actual distribution of the lump sum is invisible 
to us. Budget transfers require an amendment if the consortium wants to 
reflect them in the grant agreement.”

Weniger Flexibilität zwischen den Aktivitäten und Partnern 
▪ Amendement im FTOP falls Budget Verschiebungen:

▪ zwischen WPs 
▪ zwischen Partnern  

25



www.hfwu.de

Lump-sum Finanzierung 
Herausforderungen 

Neuer Ansatz (auch für die EACEA) 
Beispielfrage: 
“a meeting within one WP takes place online, instead an additional meeting will be hold offline in a 
different WP, but travel budget per institution remains the same – would this require an amendment?”

EACEA Antwort: 
“This should not require an amendment as long as you do not change the deliverable as such.”

Unterlagen
• Gängige Praxis bei der Budgetverwaltung

• Nachweise über die Projektausgaben, auch von den Partnern: 
• Rechnungen und Lieferscheine

• keine ITRs, aber Tickets

• Keine joint declarations, aber timesheets 

26



www.hfwu.de

Example timesheet

27



www.hfwu.de

Qualitätsmanagement 

▪ Intern (self-evaluation)
▪ Project documents

▪ Deliverables 

▪ Outputs 

▪ Events & trainings 

▪ Extern 
▪ Zwischenevaluierung

▪ Endevaluierung 

28

Quality plan:

- Indikatoren 

(qualitative & quantitative)

- Methodologie

- Zeitrahmen

- Zuständigkeiten 



www.hfwu.de29 Bild: https://prod5.assets-cdn.io/event/9352/assets/8323449254-403bfd0577.pdf



Referat EU 03, Partnerschaften und Kooperationsprojekte  
NA DAAD

Erfahrungsaustausch und Diskussion zum 
Thema administrative und finanzielle Projekt-
abwicklung



Nachhaltigkeit: Wie geht es nach dem 
Projektende weiter? – Erfahrungsaustausch 

Themenauswahl aus Rückmeldungen der TeilnehmerInnen: 

• Maßnahmen / Strategien zur Fortführung und Verstetigung des 
Projekts

• Einbindung von Stakeholdern

• mögliche Mittelgeber 

• Vernetzung mit anderen EU-Projekten

• Sichtbarkeit und Verbreitung der Projektergebnisse 



Austauschforum für 
Erasmus+ 
Kapazitätsaufbauprojekte

Nachhaltigkeit: Wie geht es nach dem Projektende weiter?

Nature-based living-lab for interdisciplinary practical and research semester on sustainable 
development and environmental protection in the Amazona Rainforest [NB-LAB]

Regina Krause
Wismar University



Consortium Development 2014 - now

• 2015 FFM to Peru (2 Germany)

• 2016 – 2019 DAAD Praxispartnerschaften – Joint Master Peru (2  Germany, 4  Peru) 

• 2020 – 2023 – Erasmus + NB-LAB Project (2  Germany, 1 Spain, 3 Peru, 2 Ecuador)

• 2024 (?) Extension of consortium - research, joint Master‘s programme, joint 
internships….



Main results of NB-LAB

• 2 equipped laboratories within the Amazonian Rain Forest in Ecuador and Peru

• 3 mobile labs in Ecuador

• Fully developed 8 weeks international internship in interdisciplinary research teams

• Teaching and learning materials and capacities

• Integration of service learning tool as a new component



Additional results

• Charles Darwin Foundation (Galapagos Islands) as a new partner

• International Health Symposium 

Copy right: Sibylle Fink



Needs ressources
Level of 

interaction
Overall goal

NB-Labs
Sustainability

Academic
Student and professor mobility

Student selection process

Credit validation

Community
Sustained service approach

Real life impact

Local interest and support

Research

Consumables

Equipment

Dissemination

What 
ressources and 
how much of 
them do we 
need to cover 
all these 
topics?

Draft of sustainability concept



Our strategy
• Integration into the existing institutional infrastructures (use existing staff capacities & facilities)

• Use all funding opportunities of the partners (DAAD, POROMOS, ERASMUS mobility, national and 

local programmes)

• Commitment through co-creation and shared ownership of achieved results

• Long-term vision – each funded project is a puzzle part of the big picture

• Concentrate of a common set of topics

• Extend the consortium – new partners bring new opportunities/ideas

• Expand strategy – new components (research) open new funding programmes

• Strategy on funding opportunities (middle, long term, private, public, national international)

• Balance between impact-orientated and deliverable-focused project time



Challenges

• Financial sustainability for future exchange opportunities

• Continuity of partners commitment often dependent on active collaboration 

• Political and social situation in partner countries (e.g. Peru civil conflicts)



The way forward – March Meeting in Ecuador

• Sustainability of the local NB-Labs - partners internal funding, fee for participation of 
non-consortium students and researchers – business plan

• Leverage on the created Mobile Labs - focus on digitalisation as a new component to 
extent target groups 

• Integration into existing structures of partners – develop an Erasmus Mundus Joint 
Master (middle term)

• Expand existing cooperation in education to joint research projects – use of 
collected data to create international research projects – Horizon Europe



Regina Krause
Wismar University
Coordinator
NB-LAB Project
E-Mail: regina.krause@hs-wismar.de
Phone: +49 3841 7537644
www.nb-lab.info

Thanks a lot.

mailto:regina.krause@hs-wismar.de


Referat EU 03, Partnerschaften und Kooperationsprojekte  
NA DAAD

Erfahrungsaustausch und Diskussion zum
Thema Nachhaltigkeit von Projekten



Kurze Pause



Erfahrungen mit dem 2nd Level Audit der EU-Kommission nach 
Projektabschluss 
(Auswahljahr 2015; Erasmus+ Programmgeneration 2014-2020) 

Impulsbeitrag: Sabine Herrmann, Technische Universität Hamburg 



4412.04.2023 4412.04.2023 TUHH



4512.04.2023 4512.04.2023 TUHH

„Sie wurden ausgewählt…“



4612.04.2023 4612.04.2023 TUHH

„… und das alles brauchen wir…“ 



4712.04.2023 4712.04.2023 TUHH

Gut Ding will Weile haben… 

Dez

Announcement
Letter (EACEA)

Feb Mrz

Announcement
Letter (Auditor)

Ankündigung 
2nd Level Audit

Termin Prüfung,
Anforderung 

Informationen

Vor-Ort-Prüfung 
(2 Tage)

Jul

Draft report
(Auditor)

Sep

Closing Letter 
(EACEA)

Stellungnahme 
zu den Findings

Prüfung 
Unterlagen

Finaler Bericht



4812.04.2023 4812.04.2023 TUHH

Prüfung konkret… Ziele & Quellen

Prüfungsziele
• Ansetzbarkeit der Kosten
• Einhaltung der Vertragsbestimmungen 
• ordnungsgemäße Verwendung der EU-

Mittel in Übereinstimmung mit den 
Vorschriften

Informationsquellen und Leitlinien
• Guidance Notes
• Call for Proposals
• Grant Agreement
• Amendments des Grant Agreements
• Final Financial Statement



4912.04.2023 4912.04.2023 TUHH

Prüfung konkret… Organisation & Ablauf

Liste mit Stichproben aus allen Kosten-
Kategorien + weitere Fragen

Online-Plattform zum Hochladen der 
geforderten Dokumente

2 Tage Vor-Ort-Prüfung
• Prüfung der Unterlagen in den 

Ordnern
• Einsicht in die Personalakten TUHH



5012.04.2023 5012.04.2023 TUHH

Prüfung konkret… staff costs

Geprüfte Dokumente
• Employment contracts
• Timesheets
• Joint Declarations
• „proof of involvement in the project“

• Deliverables

83 % der Staff Costs wurden geprüft 
(257 JD/TS)



5112.04.2023 5112.04.2023 TUHH

Prüfung konkret… travel costs

Geprüfte Dokumente
• Individual Travel Report
• Travel tickets (proof of travel dates)
• Proof of attendance (minutes of 

meetings, reports, etc.)
• Presence list, event agenda
• “Proof of involvement in the project 

of the person”

28 % der Reisen wurden geprüft 
(insgesamt 38 Reisen)



5212.04.2023 5212.04.2023 TUHH

Prüfung konkret… equipment, subcontract.

Geprüfte Dokumente
• Purchase order 
• Invoices, Payment Voucher
• Tenders, Call for tender 
• Proof of payment (bank statement)
• Sub-contracts

83 % der Equipment Costs und 
100 % der Subcontracing Costs
wurden geprüft



5312.04.2023 5312.04.2023 TUHH

Prüfung konkret… Herausforderungen

• Nachreichen von Dokumenten der ukrainischen Unis nicht möglich
• Anzahl an Stichproben wurde laufend erhöht
• Bis 3 Monate nach der Vor-Ort-Prüfung sollten Unterlagen nachgereicht 

werden (ca. einmal pro Woche)



5412.04.2023 5412.04.2023 TUHH

Last but not least … Ergebnisse



5512.04.2023 5512.04.2023 TUHH

Last but not least … Ergebnisse

• Prüfung von 70,2 % der gesamten Projektkosten 
• 0,02 % „Findings“



5612.04.2023 5612.04.2023 TUHH



Referat EU 03, Partnerschaften und Kooperationsprojekte  
NA DAAD

Erfahrungsaustausch und Diskussion zum
Thema Audit



Kontakte

Kontakte Erasmus+ Zentrale Aktionen
im Referat EU03

E-Mail: capacitybuilding@daad.de

erasmus-zentrale-aktionen@daad.de

Webseite: https://eu.daad.de

Referatsleitung EU03: Beate Körner koerner@daad.de

Team ZA: Yvonne Schnocks schnocks@daad.de; 0228 – 882 477 

Carina Fazius fazius@daad.de; 0228 – 882 8505

Elisabeth Tauch tauch@daad.de; 0228 – 882 8651

Philip Müller p.mueller@daad.de; 0228 – 882 8501

CBHE: Yvonne Schnocks und Carina Fazius



Nationale Agentur für
Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit
Erasmus+ National Agency
Higher Education
eu.daad.de

DAAD – Deutscher Akademischer Austauschdienst
German Academic Exchange Service (DAAD)
Kennedyallee 50 | 53175 Bonn
www.daad.de

Erasmus+
Enriching lives, opening minds.



Referat EU 03, Partnerschaften und Kooperationsprojekte  
NA DAAD

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


